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Vilhelmshavmer Taaeblatt
X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus» in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mlicht» SkM f« s»««tl . Kiisttl ., KS»izl. ». Wt. Kehörde», snnr ftr ttt Gmmde» KM » D«ßMM»L
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenommeu ; größere werden vorher erbeten .

M 244 . Donnerstag , ven 18 . Oktober 1894 . 20 . Jahrgang.
Unsere Stellung zur Soeialdcmnk atie.
Der Exjesuit Graf Paul Hoensbroech veröffentlicht in der

„Zukunft" einen Artikel über „Socialdemokratie und Reichstag ",
m dem er auseinandersetzt , daß die Socialdemokratie die Zer¬
trümmerung alles dessen anstrebt , was wir an kulturellen ,
socialen und politische Errungenschaften und Institutionen in
dem Begriffe Deutsches Reich zusammenfassen und es deshalb
widersinnig sei, wenn im Deutschen Reichstage, dessen Aufgabe
Schutz und Förderung des Reiches sei, fast vier Dutzend Social¬
demokraten Sitz und Stimme haben, um über Wohl und Wehe
des Deutschen Reiches zu entscheiden . Graf Hoensbroech erklärt
deshalb , daß die Socialdemokraten im Reichstage nichts zu suchen
hätten und daß man zu einer gesetzlichen Bestimmung kommen
müsse : „Kein erklärter Socialdemokrat kann Wähler oder Ge¬
wählter sein ."

Wir brauchen uns heute über die Praktische Durchführbarkeit
dieses Gedankens nicht den Kopf zu zerbrechen. Aber wir tragen
keinen Augenblick Bedenken, zu erklären , daß in ihm ein sehr
gesunder Kern steckt, und die Socialdemokratie würde den ent-
prechenden Gedanken gegenüber den Feinden des „Zukunfts¬
taates " gegebenenfalls zweifellos mit großer Rücksichtslosigkeit

verwirklichen . Hier stimmt eben die Socialdemokratie völlig mit
dem Ultramontanismus überein : Sie verlangen beide den unge¬
schmälerten Genuß der Vortheile und Freiheiten des modernen
liberalen Staates für sich , um — wenn sie einmal mit Hilfe
der modernen politischen Freiheit zur Macht gelangen sollten —
die Fahne der Intoleranz und der Vernichtung der Gegner ohne
jedes Bedenken aufzupflanzen . Wenn wir also den Social¬
demokraten thäten , was sie uns zweifellos thun würden , wenn
und wo sie es könnten, so würden wir damit von dem guten
Recht der Nothwehr Gebrauch machen einem Feinde gegenüber,
der die ausgesprochene Absicht hat , unser Haus zu zertrümmern .
Wie dieser Gedanke zu verwirklichen, ist aber vorläufig in der
That noch eine politische Doktorfrage , obwohl sie in der weiteren
Entwickelung der Dinge vielleicht eher praktisch werden könnte,
als heute noch die Meisten von uns glauben .

Und die Frage wird praktisch werden, wenn sich die bürger¬
liche Gesellschaft nicht entschließt, ihre grundsätzliche Stellung zur
Socialdemokratie völlig zu ändern . Die Gesellschaft und die
Regierung haben selbst das Ihre dazu beigetragen , die social¬
demokratische Bewegung zu fördern , indem sie derselben ein aus¬
gesprochenes Interesse entgegenbrachten und ihr eine außer¬
gewöhnliche Beachtung schenkten, ohne den Ausschreitungen und
Verhetzungen, ohne den Feindseligkeiten gegen die Grundlagen
unserer Staatsordnung so entgegenzutreten, wie es Recht und
Pflicht war . Wenn man sagte, daß jedes Gesetz daraufhin ge¬
prüft werden solle, wie es auf die sozialdemokratische Frage ein¬
wirke, ohne daß gleichzeitig Gesetz und Ordnung der sozial¬
demokratischen Agitation gegenüber mit allen Mitteln gewahrt
wurden, so konnte die Folge nur sein , daß sich in der Sozial¬
demokratie eine gewaltige Meinung von ihrer eigenen Bedeutung
festsetzte und zugleich der Glaube , daß die Leiter und Vertreter
des angefeindeten Staates nicht die Kraft oder den Willen haben,
sich ihrer Haut ernstlich zu wehren.

Dieses schwachmüthige Verhalten gegenüber der feindlichen
Socialdemokratie ist auch in den letzten Wochen wieder deutlich
zu Tage getreten bei der Erörterung über die Maßregeln gegen
die umstürzlerischen Gefahren . Die „Kreuzztg ." die noch wenige
Tage vorher schrieb, ihre Leute würden zu einer Hilfeleistung
erst bereit sein , wenn die Sozialdemokraten einmal wirklich
Revolution machen sollten, erklärte sich entschlossen , den Kampf
gegen den Umsturz mitzumachen, wenn er sich — gegen den Li¬
beralismus richte. Das Centrum stieß in dasselbe Horn , und
andererseits verkündete der Radikalismus , die eigentlichen „Um¬
stürzler" seien die agrarischen Demagogen .

Das sind Thorheiten , aus denen aber das Eine hervvrgeht ,
daß man in jenen Kreisen sich immer noch nicht dazu entschließen
kann, dem Ernst der Lage und der Thatsachen Rechnung zu
tragen, daß all ' die Unterschiede zwischen den Parteien , die auf
dem gegebenen Boden des gegenwärtigen Staates stehen, ver¬
schwindend klein sind gegenüber dem tiefen Abgrund , der Alle von
der Socialdemokratie scheidet, und daß die Socialdemokratib als
eine gleichberechtigte politische Partei von allen anderen nicht
anerkannt werden darf .

Die laue Auffassung des gegenseitigen Verhältnisses ist durch
die -schwachmüthige Haltung auch der Regierungskreise wesentlich
gefördert. Die socialdemokratischenTheorien mag man theoretisch
überwinden, der sozialdemokratischenPraxis , die unser öffentliches
Leben vergiftet , ist nur auf politischem Wege beizukommen. Da¬
zu gehört vor allem eine feste und klare Stellung der Regierung
und ein enger Zusammenschluß aller nicht sozialdemokratischen!

- Elemente, damit man in den Kreisen jener Agitatoren nicht mehr
im Zweifel sein kann über den Ernst der Auffassung und die
Festigkeit der Entschlüsse auf der anderen Seite . Damit wäre
schon viel, sehr viel gewonnen, um die politische Lage, die gerade
auf diesem Gebiet durch einen verschwommenen Doktrinarismus
und durch engherzige Parteitaktik übel Verfahren ist, zu bessern
und zu klären .

Ob dieser nothwendige Wandel schon gelegentlich der jetzigen
Berathungen und Beschlüsse herbeigeführt wird — wir glauben
es vorläufig noch nicht - aber wir würden es bedauern , wenn es
nicht geschehe. Denn je länger die Heilung hinausgeschoben
wird, desto drastischere Mittel müssen zur Anwendung kommen,
um sie herbei

'
zuführen . Und daß der Krankheitsstoff schließlich

gusgestoßen inird, dafür ist uns die gesunde Kraft unseres

Volkes und unseres Staates Bürge genug. Wir wünschten
nur , daß wir zu dem Entschlüsse, der doch nun einmal gefaßt
werden muß, bald kommen, ehe allzu viel Lehrgeld bezahlt ist .

(Hann . Cour .)

DkNtschKZ Reich .
Berlin , 16 . Okt . Der Kaiser ist heute Nachmittag drei

Uhr von Darmstadt nach Wiesbaden weitergereist . Der Groß -
hcrzog geleitete Se . Majestät in einem offenen Zweispänner zur
Bahn , wo Prinz Wilhelm und der preußische Gesandte Graf
v . Dönhoff zum Abschiede anwesend waren . Das zahlreich an¬
wesende Publikum brachte Hochrufe auf den Kaiser aus . In
Wiesbaden traf der Kaiser um 3 Uhr 20 Min . ein und wurde
am Bahnhof von den Spitzen der Behörden empfangen . Unter
Hochrufen der Volksmassen fuhr der Kaiser durch die prachtvoll
dekorirte Wilhelmstraße am neuen Theater vorüber zum Denkmal
Kaiser Wilhelms I . Truppen , Kriegervereine und Schulen bildeten
Spalier . Auf dem Festplatze am Denkmal hielt , nach einem
Vortrage der Gesangvereine, der Oberbürgermeister eine Ansprache,
worauf auf Befehl des Kaisers die Hülle fiel.

B erlfin , 16 . Okt . Ein hiesiges Blatt will erfahren haben,
daß der Direktor der Oberseuerwerkerschule, in der die bekannten
Vorgänge sich abspielten, Major Frhr . v . Stetten , seit einigen
Tagen beurlaubt ist.

Das amtliche „Kolonialblatt " veröffentlicht folgende Per¬
sonalnachrichten aus den Kolonieen : Der Rittmeister a . D .
L Is, snits des 3 . Bayerischen Chevauxleger -Regiments Frhr . v .
Stetten ist am 10 . Aug . in Kamerun eingetroffen und hat das
Kommando der Kais. Schutztruppe übernommen . — Der dem
Kais. Gouvernement zu Kamerun überwiesene Gerichtsassessor von
Luck ist am 13 . Juni d . I . in Kamerun eingetroffen und hat
die Geschäfte des Kanzlers übernommen . — Die in den Dienst
des Kais. Gouvernements zu Kamerun getretenen Techniker
Schiffszimmermann Reimer , Eisendreher Betterlein , Schlosser
Mader , Techniker Huth , Maurer LHmann , Zimmermann Manteh
haben am 10 . d . M . die Reise nach dem Schutzgebiet angetreten .
— Der Kais . Landeshauptmann für die Marschall -Jnseln Dr .
Jrmer ist 11 . Mai . d . I . in Jaluit eingetroffen und hat die
Geschäfte von seinem Vorgänger übernommen .

Der „Hamb . Corresp . " bezeichnet die bisherigen Angaben
über den Stand der Feuerwerkeruntersuchung als unzutreffend
und theilt mit, daß die erste Vernehmung der Schüler am
13 . Oktober beendet worden sei . Ein „ruckweises" Zurückschicken
von Zöglingen sei bisher nicht erfolgt , nur sieben Schüler seien
zur Zeit des Unfugs nicht auf der Schule anwesend gewesen
und als schuldlos zu ihren Truppentheilen zurückgeschickt worden .
Die Untersuchung werde fortgesetzt auch zur Ermittelung von
Thatsachen und Gründen . Ueber das Ergebniß erfolge von
amtlicher Seite Aufklärung .

Das Tagebuch Lasalles ist heute in öffentlicher Versteigerung
für 100 Mk . in Privatbesitz übergegangen .

Potsdam , 16 . Okt . Der Disciplinar -Gerichtshof erklärte
den Kanzler Leist wegen Ueberschreitung der Amtsbefugniß und
wegen unsittlicher Handlungen des Dienstvergehens für schuldig
und verurtheilte denselben zur Versetzung in ein anderes Amt
mit ein Fünftel Verminderung des Einkommens .

Schwerin i . Mecklbg . , 16 . Okt . Die Großherzogin er¬
läßt einen allgemeinen Aufruf zu Beiträgen für kostenfreie Ver¬
abfolgung von Behrings Heilserum an arme Kranke Mecklen¬
burgs .

Stettin , 14 . Okt . Ein Parteitag der freisinnigen Ver¬
einigung fand hier gestern statt . Es waren etwa 120 Personen
anwesend. Auf der gestrigen Mitgliederversammlung stand die
Schulfrage , in der zweiten Versammlung wird die Stellungnahme
zur Agrarfrage erfolgen .

Mannheim , 15 . Okt . Im Schlosse fand heute ein
großes Galadiner statt , wozu 140 Einladungen ergangen waren .
Der Großherzog feierte in einer zündenden Rede den deutschen
Bürgersinn und toastete auf Mannheim . Heute Vormittag fand
eine imposante Rheinfahrt statt ._ —

« « , ! » » >.
Wien , 15 . Okt . Nach einer Meldung der „Pol . Corr ."

aus Petersburg ist die Abreise des Kaisers von Rußland nach
Korfu für den 24 . d . M . in Aussicht genommen.

Wien , 15 . Okt . An dem in der Akademie in Wiener -
Neustadt abgehaltenen Erinnerungssest der alten Akademiker vom
Jahre 1848 nahmen etwa 20 Personen Theil , darunter der
Feldzeugmeister Waldstaetten , der ungarische Minister für LandeS-
vertheidigung , Freiherr Fejervary , und mehrere andere Generale .
Bei dem Diner toastete der in der italienischen Armee dienende
Oberst Pastori auf die Waffenbrüderschaft der österreichischen
und italienischen Armee, versicherte , die österreichische Armee
genieße in der italienischen allseitige Sympathie und Werth¬
schätzung und schloß mit einem Hoch auf die obersten Kriegsherren
der beiden Armeen als die erhabenen Träger des Allianzgedankens .
Der Toast wurde begeistert ausgenommen.

Wien , 16 . Okt . Bei einem in Krakau stattgefundenen
Zusammenstoß zwischen Polizei und Militär einerseits und so¬
zialdemokratischen Arbeitern andererseits machten erstere von
den Waffen Gebrauch und nahmen 50 Verhaftungen vor, dar¬
unter diejenige mehrerer Sozialistenführer .

Prag , 15 . Okt . Der jungtschechische Studentenverein
„Slavia " wurde wegen politischer Umtriebe behördlich aufge -

'

löst . Das Inventar ist polizeilich beschlagnahmt worden .

Pest , 16 . Okt . Kaiser Franz Josef und König Alexander
von Serbien sind heute Abend aus Gödöllö hierher zurück¬
gekehrt.

Petersburg , 14 . Okt . Der „Regierungsbote " meldet,der Zar sei nach Massandra gefahren, habe die dortige Pflanz¬
schule besucht und sei über Halta , dessen geschmückte Straßen
voller Menschen waren , nach Livadia zurückgekehrt. Die Be¬
rufung des Professors Leyden kam selbst dem Hofe nahestehenden
Personen unerwartet und erregte anfänglich Mhrecken, doch trat
Beruhigung ein , als Details eintrafen . Gestern liefen wieder
bedenklichere Gerüchte um , doch dürften diese nur eine Folge
davon sein, daß die erneute Zuziehung Leydens allgemeiner be¬
kannt wurde . Positives liegt nicht vor . Das Befinden des
Großfürsten Georg , dem das Klima der Krim nicht bekommt,
ist ungünstig . Der Fürst Obolenski , Direktor der . .Kanzlei des
Ministers des Auswärtigen , sowie der Probst Jamschew , Beicht¬
vater des Zaren , sind nach Livadia abgereist.

Petersburg , 15 . Okt . Der Plan einer Annexion der
Mandschurei gewinnt hier zusehends Anhänger . Für diese
Maßnahme sprächen strategische und politische Gründe . Die
Ussuribahn würde , durch die Mandschurei geführt , eine kürzere
Route erhalten können, und durch die Annexion der Mandschurei
würde China für den Fall eines Confliktes mit Rußland eine
werthvolle Operationsbasis entzogen.

Petersburg , 16 . Okt . Ein Extrablatt des „Regierungs¬
boten" bringt eine Resolution des Berliner Professors Dr . Leiden ,
des Professors Dr . Sacharjin , des Dr . Popow und des Ehren -
leibchirurgen Beljaminow , wonach bei der heutigen Berathung
über den Gesundheitszustand des Zaren die Nierenkrankheit als
nicht gebessert , die Kräfte aber verringert vorgefunden wurden .
Die Aerzte hoffen , daß das Klima an der Südküste der Krim
wohlthätig auf den Gesundheitszustand des Kranken einwirken
wird .

Warschau , 15 . Okt . Nach einer Meldung des russischen
„Invaliden " ist die Errichtung eines neuen Armeecorps in
Warschau beschlossen.

Sewastopol , 15 . Okt . Geheimrath Leyden ist heute
Nachmittag 2 Uhr 30 Min . nach fünftägiger Reise in Livadia
angekommen und hat bald nach seiner Ankunft dem Zaren eine
Krankenvisite gemacht. Geheimrath Lehden hat den Zustand des
Zaren als im Allgemeinen befriedigend bezeichnet .

Paris , 15 . Okt . Wie die „Agence Havas " meldet, hat
der italienische Ministerpräsident Crispi am 13 . d . aus Neapel
folgende Depesche an den Verleger der Vertuschen

" Werke, Ri -
cordi, nach Paris gerichtet : „Stolz darauf , daß der italienische
Name so hervorragend geehrt wurde in der großen sympathischen
Hauptstadt , erkenne ich darin ein günstiges Vorzeichen der brü¬
derlichen Zuneigung der beiden Nachbarvölker . Ich segne die
Kunst, welche uns hierzu die Gelegenheit geboten hat . Ruhm
sei Verdi , der durch seine Harmonien über die Alpen hinfort
einen Weg zum Accorde der Herzen geöffnet hat ."

Paris , 16 . Okt . Präsident Casimir Perier empfing heute
Nachmittag den Großfürsten Wladimir . Dem Großfiirsten ,
welcher in offenem Wagen im Elhsöe eintras , wurden die militä¬
rischen Ehren erwiesen. Der Präsident war während des Besuchs,
welcher eine halbe Stunde dauerte , von seinem Civil - und Mi¬
litärstaat umgeben. Casimir Perier wird morgen den Besuch
des Großfürsten erwidern .

Brüssel , 15 . Okt . Rußland hat endgiltig die Aus¬
lieferung des angeblichen Anarchisten Baron Sternberg ver¬
weigert .

Brüssel 16 . Okt . Nach dem jetzt vorliegenden amtlichen
Wahlergebniß besitzt die klerikale Regierung bisher noch keine
Mehrheit . Gewählt wurden 72 Klerikale, 11 Liberale und 19
Sozialisten . Es haben 50 Stichwahlen stattzufinden , die über¬
wiegend den Klerikalen ungünstig sind . Die Sozialisten werden in
dem neuen Parlament in Stärke von 35 Abgeordneten erscheinen .
Der König beruft einen außerordentlichen Ministerrath zur Be¬
rathung der Lage ein.

London , 15 . Okt . Der Prinz und die Prinzessin Heinrich,
sowie die Prinzessin Ludwig von Battenberg sind heute Abend
von London über Ostende nach Köln zum Besuche der Kaiserin
Friedrich abgereist.

London , 15 . Okt . Die Blätter veröffentlichen Einzel¬
heiten über die im Hafen von Canton beim sogenannten „Blu¬
mengeschwader" vor einiger Zeit vorgekommene Katastrophe und
theilen mit , daß 250 Blumenhachten vollständig zerstört und
200 Personen theils verbrannt , theils ertrunken sind .

London , 16 . Oktober . Die Krankheit des Emirs von
Afghanistan ruft hier die schwersten Besorgnisse hervor . Der
frühere kommandirende General in Indien , Lord Roberts , er¬
klärte auf eine Anfrage, wie sich die Situation durch einen
etwaigen Tod des Emirs gestalten würde, es dürften große Un¬
ruhe und Streitigkeiten über die Thronfolge entstehen, da zwei
Frauen des Emirs vorhanden seien , die jede ihren Sohn auf
den Thron bringen wolle, von denen der eine noch ein Kind sei.
Wegen des Christenhasses, den nur der Emir persönlich gebän¬
digt habe, würden nach seinem Tode alle Fremden in Lebens¬
gefahr sein - da ein Bürgerkrieg unvermeidlich sei, so herrsche
natürlich auch bei der indischen Regierung die größte Aufregung ,
wofür die ungewöhnliche Berufung des ersten Raths des Vice-
königs Fowler zum Sekretär für Indien den Beweis liefere.

Belgrad , 15 . Okt . Das Amtsgericht erläßt Steckbriefe
gegen die geflüchteten Ex-minister Tciuschanowitsch und den Uni¬
versitätsprofessor Dr . Nenadowisch wegen Hochverrates . — Mi -



nisterpräsident Nicolajewitsch bezeichnete die Reise des Königs
Alexander nach Pest und Berlin gegenüber dem Redakteur eines
ungarischen Blattes als nicht einen actuellen politischen Zweck
verfolgend. Trotzdem habe die Reise insofern politische Be¬
deutung, als dieselbe die natürliche Folge j : : :er warmen Sym¬
pathien darstelle, von welchen der König und das ganze serbische
Volk für den österreichischen Kaiser erfüllt ist. Die Verheirathung
des Königs sei vorläufig nicht in Aussicht genommen, doch dürfte
man sich in nächster Zeit auch Wohl mit dieser Angelegenheit
beschäftigen .

New York , 16 . Oktbr . Wie verlautet , soll die Regierung
verschiedene Maßegeln vorbereiten, um das Zunehmen der chine¬
sischen Einwanderung zu verhindern . Eine dahin zielende Vor¬
lage soll im Parlamente eingebracht werden.

Lourenco Marquez , 15 . Okt . 9 Uhr Vorm , griffen
die Kaffern die Stadt neuerdings an . Die portugiesischen Be¬
hörden baten bei der Transvaalregierung um Hilfe . Nach einer
weiteren Meldung aus Lourenco Marquez erklärt die Regierung
in einer Proklamation , auf den neuen Angriff hinweisend, sie
könne für das Leben der Einwohner in keinem Stadttheile , aus¬
genommen auf dem Marktplatz einstehen. Aus Mazutemand
kommende Kaufleute melden ein Vorrücken der Rebellen auf Jn -
hambane .

China und Japan .
London , 16 . Okt . Die „Times " meldet, die Bedingungen ,

unter denen Japan geneigt sei, mit China Frieden zu schließen ,
seien folgende : „Entsprechende Kriegsentschädigung, Unabhängigkeit
Koreas , Annectirung Formosas , die Eröffnung mehrerer wichtiger
chinesischer Centren für den europäischen Handel, - ferner Vor¬
nahme bedeutender Reformen in Korea und Ausschluß jeder
Einmischung Chinas in diese Angelegenheit."

Mariae .
8 Wilhelmshaven, 17. Oktober. Tcr Wirk!. AdmIralMSra'h

Rechtem ist tu dkLiNiche« Angelegt ihM» hier elngcktvffe«. — Urlaub hab.a
angetrcte» : Lt. z. S . Setserltug auf 30 Tags «acy Münchs», Kapt .-Lt. von
Oppelu -BronIkoaM auf 8 Tage nach Potsdam.

— Gemäß Bsrfg . d. Ob.-KmdS. bat Kapk.-Lieut. Wühler die Reise nach
Koustanttnopcl LehnsS Uebemohm« dcS Kommandos S . M. S - »Loreley" so
anznMt:», daß er am S . Nov. d . I . in Konstaronops ! ist . — Durch Bersq.
des O.-K. ist die erfolgte vo .überc,ck/nde Kommandirsng der U.-LtS . z . S.
Scheufeld und Richter an Bord E . M . E. »Hildebrand" gnehmtgt. — Briefs ,
rc. für S . M , S . »Stosch " sind Li ; anf Welte .eS durch das Kats. Hospostamt
zu dirtgtre».

— Kiel , 16 . Okt . Das Panzerschiff „Brandenburg " ist
heute Nachmittag aus Wilhelmshaven hier wieder eingetroffen.

— Berlin , 16 . Okt . S . M . S . „ Arcona ", Kommandant
Kapt . z . S . Hofmeier, beabsichtigt am 17 . Okt . von Shanghai
nach Chefoo in See zu gehen . — Der Krzr . „Condor ", Kmdt .
Korv .-Kapt . Broecker, ist heute Nachmittag von Kiel nach Ost¬
afrika abgefahren , nachdem er am Vormittag von dem Admiral
Knorr inspizirt worden war .

— Mnrseille , 16 . Okt . Der Marinepräfekt von Toulon
erhielt den Befehl, den Kreuzer „Laperouse" sofort auszurüsten .
Letzterer wird sich mit dem Kreuzer „Petit Thouns " dem Ge¬
schwader in Ostasien anschließen.

— London , 16 . Okt . Die „Times " meldet aus Tientsin
vom 15 . Oktober : In Peking ist ein kaiserlicher Erlaß erschienen ,
wonach die chinesische Regierung auch ferner die Verantwortlich¬
keit für den Schutz der Ausländer übernimmt . Das Pei -Aang -
Geschwader hat die Docks verlassen, - die Reparaturen sind
beendet und die Pulvervorräthe erneuert .

Lokaler .
ß Wilhelmshaven , 17 . Okt . S . M . Tpdbte . „8 2, 21

und 23" sind heute Morgen 9 Uhr zu einer Kreuzfahrt in See
gegangen.

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Die Kreisphysikusstelle des
Kreises Wittmund mit dem Wohnsitze in Wilhelmshaven ist
durch Versetzung des Kreisphysikus Dr . Flatten erledigt . Mit
derselben ist ein Jahresgehalt von 900 Mk . und bis auf Weiteres
eine widerrufliche Stellenzulage von 900 Mk . jährlich verbunden .

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Gestern Abend fand im
Rathhaus eine Sitzung von Mitgliedern beider städtischen
Kollegien und einigen anderen Herren in Anwesenheit des
Reichstagsabgeordneten Sanitätsrath Dr . Kruse statt , um da¬
rüber zu berathen , wie dem weiteren Niedergange Wilhelms¬
havens als Marinestation Einhalt zu thun sei. Es wurde be¬
schlossen, eine Deputation , nachdem das betreffende Material in
einer Denkschrift niedergelegt sei , an den Reichskanzler Grafen
Caprivi abzusenden. Zur Ausarbeitung der letzteren wurde
ein Ausschuß von 5 Herren gewählt, welcher die Arbeit heute
beginnen und möglichst rasch beendigen wird .

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Die Schülerinnen der höheren
Töchterschule versammeln sich behufs Theilnahme am Stapellauf
morgen Vormittag um 11 Uhr bei dem großen Kandelaber
in der Mitte des Friedrich -Wilhelmsplatzes .

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Das erste Sinfonie-Konzert
des Mustkcorps der II . Matrosen -Division wird am Mittwoch ,24 . Oktober , im Saale der „Burg Hohenzollern " stattfinden .

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Dr . Julius Lohmeher aus
Berlin , der Herausgeber der „Deutschen Jugend " und früherer
Redakteur des „Kladderadatsch", vornehmlich bekannt durch seine
zahlreichen weitverbreiteten Juaendschristen und Kinderbücher,
seine „Erzählungen ", „Novellen", „Gedichte eines Optimisten ",
„Berliner Künstlerfestspiele", „das Kriegsdenkbuch des Kladde¬
radatsch"

, „die Studienmappe deutscher Meister u . a . m . wurde
im vorigen Jahre in etwa 40 deutschen Städten zu Vorträgen ,
besonders seiner Erinnerung an persönliche Begegnungen und
Verkehr mit hervorragenden Schriftstellern und Künstlern der
Gegenwart eingeladen . Für den 24 . d . M . ist der Redner auch
von unserm Gewerbeverein zu einem Vortrag über die
Humoristen der Gegenwart mit Stichproben aus ihren Werken
gewonnen worden, ein Vortrag , der nach uns vorliegenden
Zeitungsreferaten im letzten Winter in einer Reihe von Städten ,u . A . in Köln, Stuttgart , Pforzheim , Bremen , Erfurt , Weimar ,Königsberg , Danzig , Elbing , Breslau , Chemnitz mit dem leb¬
haftesten Beifall ausgenommen wurde und große Heiterkeit erregte .

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Sichere Zukunftsversorgung
sucht allen Kaufleuten, Bureaubeamten , Direktoren , Ingenieuren ,
Chemikern, land - und forstwirthschaftlichen Beamten , Lehrern,
Aerzten , Apothekern u . s . w ., kurz allen gebildeten Privatan¬
gestellten der Deutsche Privatbeamten -Verein zu verschaffen , der
sich die Aufgabe gestellt hat , die Angestellten der verschiedensten
Berufsarten im Privatwirthschastlichen Erwerbsleben zu Schutzund Trutz gegen alle Nothlagen des Lebens in einem zielbe¬
wußten Verein zusammen zu schließen und seinen Mitgliedern
durch Selbsthilfe diejenigen Sicherungen für die eigene Zukunftund die der Familie zu beschaffen , welche der Staatsbeamte in
der Alters - und Invaliditäts -Pension, in der Hinterbliebenen -
Versorgung , in dem Fortbezug des Gehaltes bei Erkrankungen
rc . genießt . Die , den Verhältnissen der Privatbeamten sehr
gut angepaßten Versorgungskassen des Vereins sind : Wittwen¬
kasse, Pensionskasse, Begräbnißkasse, Waisenstiftung , Kranken¬
kasse mit absolut freier Arztwahl , Stellenvermittlung , Rechts¬

schutz , vorschußweise Prämienzahlung auf Versicherungen aller
Art , Unterstützungsfonds , günstige Lebensversicherungen, Ver¬
günstigungen in Bädern u . s . w . Der Verein zählt bereits
über 10,500 Mitglieder und ist mit circa 220 Zweigvereinen
und örtlichen Verwaltungsstellen über das ganze deutsche Reich
verbreitet . Vereinsbeitrag jährlich 6 Mk . Wegen kostenlosen
Bezuges von Prospekten wende man sich an den Hauptverein
des Deutschen Privatbeamten -Vereins in Magdeburg .

Wilhelmshaven , 16 . Okt. Aus der Nr . 6 der Amtlichen
Nachrichten der Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt Han¬
nover für 1894 theilen wir Folgendes mit : Der Vorstand hat
an sämmtliche Quittungskarten -Ausgabestellen der Versicherungs -
Anstalt Hannover eine Nachweisung der im Bezirke der Ausgabe¬
stellen wohnhaften , über 70 Jahre alten Versicherten, die bisher
einen Antrag auf Altersrente nicht gestellt haben, übersandt und
gebeten, nach den Gründen zu forschen , weshalb die Stellung
des Antrages unterblieben ist. Sollte es sich im einzelnen Falle
als wahrscheinlich Herausstellen, daß der Versicherte einen be¬
gründeten Anspruch auf Altersrente geltend machen kann, so
wird der Vorstand das weiter Erforderliche in dieser Richtung
veranlassen . Der Vorstand hofft auf diese Weise zu erreichen,
daß alle Versicherten im Bezirke der Anstalt Hannover , die den
gesetzlichen Voraussetzungen zur Erlangung der Altersrente ge¬
nügt haben, auch wirklich in den Genuß der Rente kommen.
Da es vielfach vorkommt , daß Beitragsmarken aus den Quittungs¬
karten losgelöst , weiter veräußert , namentlich gegen Maaren , ins¬
besondere Schnaps , in Zahlung gegeben und dann anderweit
verwandt werden, so macht der Vorstand nachdrücklichst auf die
Strafbestimmungen des K 154 des Gesetzes vom 22 Juni 1889
aufmerksam , indem gleichzeitig die Bestrafung eines Schenkwirths
und Bäckers zur Kenntniß gebracht wird , welcher — obwohl es
sich nur um die nochmalige Verwendung von 8 Marken handelte— von der Strafkammer des Landgerichts in Osnabrück zu
einer Geldstrafe von 15 Mk . verurtheilt ist, an deren Stelle im
Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängnißstrafe von 10 Tagen tritt .
Da durch die Entwerthung der Beitragsmarken die Veräußerung
und abermalige Verwendung wenn auch nicht ausgeschlossen , so
doch jedenfalls erheblich erschwert wird , so richtet der Vorstand
an alle Arbeitgeber das dringende Ersuchen, von der Befugniß
der Entwerthung durch Datum einen möglichst umfassenden Ge¬
brauch zu machen.

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Die Verkehrs-Einnahmen der
Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven )
betrugen - nach vorläufiger Ermittelung : im Sept . 1894
555 508 Mk . im Sept . 1893 526 845 Mk . Mehreinnahme 1894
28 663 Mk . Vom 1 . Januar bis ultimo Sept . 1894
4373 897 Mk . Sept . 1893 4097 205 Mk . Mehreinnahme 1894
276 692 Mk . Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn
wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im Sept . 1894
92 926 Mk . im Sept . 1893 88 914 Mk . Mehreinnahme 1894
4 012 Mk . Vom 1 . Januar bis ultimo Sept 1894 763 046 Mk.
Sept . 1893 702 137 Mk . Mehreinnahme 1894 60 909 Mk.

Wilhelmshaven, 17 . Okt . Unter der großen Schaar der
modernen Lustspiele nehmen die „Goldfische " (von Schönthan u.
Kadelburg ) einen hervorragenden Platz ein. Selten frischer
Humor und höchst belustigende Situationskomik drücken den
Goldfischenihr glitzerndes schimmerndes Gewand auf . Die „Gold¬
fische " sind , wie man leicht erräth , zwei heirathslustige und ver¬
mögende junge Damen , um die sich ein Husarenlieutenant und
ein ehemaliger Offizier bewerben . Die erheiternde Wirkung der
lustigen Comödie wurde gestern noch erhöht durch die nette Dar¬
stellung . Die beiden Goldfische (Josefine von Pöchlaar und Ma¬
thilde v . Coßwitz) fanden in Frau Scherbarth und Frl . Henrion
passende Vertreterinnen . Doch scheint sich Letztere , wie das bei
einer Soubrette natürlich , in der Posse heimischer zu fühlen .
Den „Erich von Felsen " spielte Herr Baltzer mit Verve und
feinem Verständlich . Eine der besten Leistungen des Abends bot
Herr Lau als „Wolf v . Pöchlar -Benzberg " . Ton und Haltung
paßten sehr gut zu der humorvollen Selbstironie , die der Ver¬
fasser dem Wolf als wirksamstes Kleinod mit auf den Bühnen¬
weg giebt . Die übrigen Rollen waren gleichfalls befriedigend
besetzt, das Ensemble recht flott bis auf einige kleine Kunstpausen .
Die Pausen zwischen den einzelnen Akten dürften füglich einmal
mit der Scheere bearbeitet werden . — Morgen Abend gedenkt
uns die allzeit rührige Direktion einen ganz besonderen Genuß
durch den „Herrn . Senator " zu bereiten . Das außerordentlich
wirksame Lustspiel steht auf den größeren Bühnen fast alle
Tage auf dem Zettel und macht Tag für Tag volle Häuser .
In den letzten Jahren hat sich kaum ein neues Lustspiel einer
so großen Beliebtheit und Durchschlagskraft zu erfreuen gehabt,wie gerade der Herr Senator , der sicherlich auch hier die Lacher
aus seiner Seite haben dürste .

Baut , 17 . Okt. Der Gemeinderath hielt am Sonntag
Nachmittag in Ww . Brumund 's Wirthshause eine Sitzung ab,in welcher die Prämiirung der zum Rathhausbau eingereichten
Pläne vorgenommen wurde . Es waren fünf Entwürfe einge¬
laufen : 1 ) „Glück auf " , Kostenpunkt 30000 Mk ., 2) „Erst
wägen, dann wagen ", 30 500 Mk ., 3) „Rathhaus ", 34 600 Mk .,4) „Erst wäg 's, dann wag 's "

, 29 500 Mk . , 5) „Ein Recht,eine Wahrheit " , 36 450 Mk . Nach eingehender Kenntnißnahme
der Pläne nebst Kostenanschlägen wurde beschlossen, zwei Preise
von 175 und 150 Mk . zu vertheilen . Den 1 . Preis , 175 Mk .,
erhielt der Entwurf Nr . 1 „Glück auf ", ausgeführt vom
Techniker Jaquemar , den 2 . der Entwurf Nr . 2 „Erst wägen,dann wagen " , eingereicht vom Maurermeister Schulz . Der Bau
des Rathhauses soll nach dem mit dem 1 . Preise bedachten Ent¬
wurf ausgeführt werden . Ueber einige Aenderungen wird sich
die Baukommission mit dem Urheber des Entwurfs in Ver¬
bindung setzen. — Verschiedene Einwohner von Kopperhörn
hatten an das Oberschuliollegimn in Oldenburg eine Petition
gerichtet, worin gebeten wurde, die in Neubremen geplante neue
Schule in Kopperhörn zu errichten . Das Oberschulkollegium
hat ablehnend geantwortet , da die Vertreter der Schulacht sich
gegen den Plan erklärten . Die Platzfrage wird wohl in nächster
Zeit entschieden werden .

TuS der Umgegend und der Provinz .
Esens , 15 . Okt. Die Frequenz unserer ostfriesischen

Nordseebäder hat auch in der diesjährigen Saison überall eine
Steigerung erfahren . Es sind nämlich eingetroffen auf : Nor¬
derney 1894 20796 , 1893 20480 , Borkum 11349 bezw . 10630 ,
Juist 2952 bezw . 2760 , Langeoog 2233 bezw . 2019 , Spiekeroog998 bezw . 910 Personen .

Wiesedermeer, 13 . Okt . Die Jagd erweist sich in diesem
Jahre hier recht ergiebig . Der Pächter derselben Herr H . Habben
zu Wiesede , erlegte nämlich an einem Tage zehn Hasen und
zehn Rebhühner . Gewiß ein seltenes Jägerglück !

k Aursch , 16 . Okt . (Strafkammer .) In der heutigen
Sitzung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den
Schlossergesellen Lange aus Wilhelmshaven wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit verhandelt . Der Angeklagte hat auf dem
Wilhelmsplatze sowohl wie im Parke zu Wilhelmshaven nicht
nur erwachsene weibliche Passanten in schamverletzender Weise
belästigt, sondern auch vier- und fünfjährige Mädchen im Parke

zu sich ins Gebüsch gelockt, um hier mit den Kindern unzück
Handlungen vorzunehmen . Das Urtheil lautet auf ein Ä
und sechs Monate Gefängniß . ^

Harmover, 15 . Okt. Der hiesige hochbetagte Handelsnigw
Schäfer , welcher behufs Ankäufe von Kartoffeln in die ber«barte Gegend umherfuhr , wurde bei Niederstöckenüberfallen u. Ueiner Wagenrunge erschlagen. Schäfer hatte eine baare Sunm
von 150 M . bei sich, welche der Mörder geraubt hat .
demselben ist bisher noch keine Spur entdeckt .

vermischte «.
—* Berlin , 16 . Okt . Ludwig Fuldas Lustspiel

Kameraden ", welches heute im Deutschen Theater zum erstzMale in Scene ging, fand warmen , ungetheilten Beifall . Dq
Verfasser wurde wiederholt lebhaft gerufen . Das Stück geiMdie moderne Schriftstelleret , welche die Frauen dazu erzichdaß sie keine Männer , sondern geistige Kameraden haben - - '

Halle , 15 . Okt . Der Frauenmörder A
wurde heute Mittag wegen zweier vollendeter Mordthaten zweiW >
zum Tode und wegen zweier Mordversuche außerdem noch15 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

—* Der russische Hof hat sich nach der Meinung eiMWiener Zeitung nicht besonders splendid gegen den Geheimrch
Leyden bewiesen, denn dieser hat 20,000 Mk . für seine Conft
tation erhalten . 20,000 Mk . ist, so meint das gedachte Blüii
keineswegs ein kaiserliches Honorar , und der nicht anerkanft
Fürst von Bulgarien hat sich viel großmüthiger gezeigt, als ft
anerkannte Beherrscher aller Reußen . Fürst Ferdinand
den Professoren , die er wegen der Krankheit seiner Gemahfl
nach Sofia berufen hatte , seine Erkenntlichkeit in viel reichere
Maße bewiesen , als dies der Zar dem Berliner Gelehrt^
gegenüber gethan . Und auch Privatpersonen zahlen oft bch«
Honorare , als gekrönte Häupter , wie dies jener Turiner MH
onär bewies, der dem Straßburger Professor Kußmaul fl
seine Reise von Straßburg nach der Seinestadt und eine
sultation ein Portefeuille mit 30,000 Frcs . überreichte . UM
gens sind solche reichen Honorare keineswegs eine Errungenschfl
unserer Zeit , und vielleicht haben wir in dieser Beziehung s
einen Rückschritt gegen die klassische Welt , besonders aber c
Rom zu verzeichnen. In Griechenland bereits war die

"

lohnung der Aerzte sehr hoch, — berühmte Heilkünstler wurde,
sogar „verstaatlicht " , d . h . sie erhielten von dem Staate
jährliches Gehalt und mußten dafür alle erkrankten StaaL
bürger umsonst behandeln . So erzählt die Geschichte von ein »
berühmten Arzte Demokedes, der in Aegina ein Talent
erhielt , für die damalige Zeit eine ganz bedeutende Sum«
Um diesen Demokedes bewarb sich Polykrates , und der schlm,
Arzt wußte sich eine Berufung von Seite der Stadt Athen z
verschaffen , um von der Regierung von Samos günstigere B
dingungen zu erhalten und wurde auch wirklich mit einem 8
halt von zwei Talenten jährlich von Polykrates angestellt . L
alt diese Geschichte auch ist, sie klingt doch modern . Und aus
sonst hatten antike Aerzte Sitten der Gegenwart , so wie
Heilkünstler, der die berühmte Aspasia an einem Gewächs >»
Gesicht operiren sollte und im vornherein die Bezahlung
langte , weil Damen in der gesellschaftlichen Stellung Aspastz
gewöhnlich sehr säumige Schuldnerinnen seien. Allein erst !
Rom erreichten die Honorare der Aerzte eine wahrhaft schvm
delnde Höhe, trotzdem beispielsweise Plinius einen überaus «
bitterten Kampf gegen die Entlohnung der Heilkunst führt :
Es gab Kaiser, die halbe Provinzen an jene Heilkünstler t»
schenkten, die das Glück hatten , eine gelungene Kur an di, )
allerhöchsten Person durchzuführen, und man braucht nur ds :
Lucian etwas durchzublättern , um zu sehen , daß vielfach di
Kunst der Aerzte in jener Zeit sehr niedrig , der Preis d«
selben aber als übermäßig hoch betrachtet wurde . Vielft -
scheinen damals thatsächlich arge Mißbräuche vorgekommen s
sein , denn es gab spezielle Gesetze in Rom gegen die M !
beutung des Publikums durch Aerzte .

Gemeinnütziges .
Wilhelmshaven, 17 . Okt. Ueber den Umgang mit P

troleumlampen hat eine technische Kommission in Dresden
haltungsmaßregeln aufgestellt, die der Veröffentlichung wert!
sind , und machen wir nachstehend auf dieselben aufmerksm
1 ) Das Petroleum ist an kühlen Orten und thunlichst in Blch
gefäßen aufzubewahren . 2 ) Das Einfüllen des Petroleums >s
bei Tageslicht vorzunehmen . 3) Der Docht muß beim Einzich
in die Lampe völlig rein und trocken sein und gut passen , » -
darf nicht zu dünn sein . 4) Docht und Brenner müssen täglis
von allen kohligen Resten befreit werden . 5) Der Docht » !
ganz gleichmäßig abgeschnitten werden . 6) Die Luftzüge dr!
Brenners sind täglich zu reinigen . 7) Schadhafte Brenner ft
sofort durch neue zu ersetzen . 8 ) Das Oel im Behälter darf :

'

vollständig ausbrennen . 9) Der Behälter muß vor jeder E
Wärmung bewahrt werden . 10) Die Lampe darf nie in zur«
gedrehtem Zustande gebrannt werden . 11) Das Auslöschend»
Lampe ist durch leichtes Ueberblasen des Zylinders nach v««
herigem geringen Niederdreheu des Dochtes zu bewirken. 12) K
Kinderstuben sind Hängelampen zu empfehlen.

Wilhelmshaven , 17. Octbr. Kursbericht der OldenburgischenSP
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaut

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,SO 106,05
3V -, PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 103,10 103,65
3 PCt . do . . 03,80 04,35
4 PCt . Preußische Consols . 105,60 106,15
3 /2 PCt . do . . 103,— 103 .55
3 PCt . do . . 03,60 04,15
3V - PCt . Oldenb. Consols . 101,50 102,56
4 pCt . Oldenb. Kommunal -Anleihen . 102,— —
4 PCt . do . do . Stcke. zu100M . 102,25 -
3 Vs PCt . d». do . . 100,— —
3V- PCt . Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101,25 102,25
3 ' /g PCt . Bremer Staatsanleihe von 03 . . . . 100,00 10l,45
3 PCt . Oldenbmgische Prämienanleihe . . . . 127,— 127,80
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen - . . 102,— —
3 V, pCt . Hamburger Staatsrente . 101,80 102,35
4 PCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth.-Bank Serie 62 - 65 102,30 102,85

98.- 08,503Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Bank
4 pCt . Pfandbr . d , Preuß . Boden-Kreoit-Aktten -Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,30 169,10

104,25 104,75

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk,
WM . au! Newyork kürz für 1 (doll , in Mk.

Diskont der Deutschm Reichsbauk S PCt,
Wechselzins unserer Bank 4 "/, .

20,30 20,40
4,17 4,21

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven

Beob¬

achtungs-

Datum.

Okt . 16 .
ckt . 18.
Okt. 17.

3 -it .

2.30 L Mt .
8.30 L Ah .
8,30 k Mr .

E !

781.7
761.3
762.1

»Cell

der letzten
21 Stunden
"CelS. °LeI«.

ll.1 6.6

Wind-
10 --- stUI,

12 - Orkau)

Rich¬
tung.

NNO
NO

Bewölkung
fv — heiter,

10 — ga»t bedecktf-

-8 Form .



Bekanntmachung .
In der Strafsache v/a Wagener und

Genossen ist es von Wichtigkeit, daß
sich derjenige etwa 10 bis 12 Jahre
M Knabe meldet, welcher am 9 . d .
Ms . in der Mittagsstunde in der
Mhe des Kaiserlichen Postgebäudes
yon einem unbekannten Manne einen
Brief erhalten hat mit dem Aufträge ,
denselben nach dem Uhrmacher Schuch-
inann, Roonstraße 98 Hierselbst , zu
bringen , dafür 3 goldene Uhren in
Empfang zu nehmen und letztere an
den Unbekannten abzuliefern .

Etwaige Meldungen werden im
diesseitigen Polizeibureau entgegenge¬
nommen.

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1894 .
Der HülfSbeamte des Laud -

rathS des Kreises Wtttwnud .
Vr. jni . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolfs,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung .
Am Sonntag . de« »1. d. M .,

Morgens 8 U ,r,
findet eine Spritzenprobe statt .

Zu derselben hat sich die Spritzen -
undReihenmannschaft aus demI .Brand -
bezirk einzufinden.

Versammlung zur angegebenen Zeit
beim Spritzenhause Roonstraße Nr . 3.

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1894 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Magistrats hier

werden am Sonnabend , den 20 . d . M .,
Nachmittags .4 Uhr , im Hause des
Restaurateurs Herrn Böncker , Roon¬
straße 6 hier, die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen , nämlich :

1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1
Verticow

öffentlich verkauft werden.
Wilhelmshaven , den 18 . Okt . 1894 .

KSptnsr .

Äath.Schulacht
Bant -Heppeus -Reneude .

Die Hebung der Schulumlage für
die I . Hälfte (Mai bis Nov .) des Rech¬
nungsjahres 1894 95 wird am 24 . Okt .
d . I ., Nachmittags von 2 bis 7 Uhr ,
in der Wohnung des Unterzeichneten
(Neue Wilhelmshavener Straße 69)
stattfinden .

Bant , den 17 . Oktober 1894 .
Der Schuljnrat .

Rob . de Boer .

Verkauf.
Der Bäcker H . Janßen zu Eb-

keriege läßt am
Montag , de« 22 . d. Mts . ,

Rachm. 2 Uhr anfangend,
in und bei der Behausung des Wirths
H . E . Becker zu Ebkeriege folgende
Gegenstände, als :

1 Leinenschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Tisch , 6 Stühle,
1 Lehnstuhl, 1 Regulator, 1
Nipptisch , 1 Filtriersaß , 1
Koffer, mehrere Blumen und
Bilder und was sonst zum
Vorschein kommt

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 8 . Oktober 1894 .

H . Gerdes,
Auktionator .

AD . Auf obiger Vergantung können
für Dritte noch Gegenstände mit ver¬
kauft werden . _ D . O .

Zu vermiethen
mehrere freundliche Sräumige W >h -
«««ge« zum 1 . Növ . oder später.

H V.
Margarethen - und Friederikenstr .-Ecke .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnnug .

Augustenstr . 9 .

Zu vermiethen
zwei 4räumige Wohnungen mit
Wasserleitung .

Margarethenstr . 2 .

Eine schöne herrschaftliche Etagen
woh««ttg zu vermiethen .

Sievers , Peterstr. 3, p . l.

Zumiethen gesucht
in der Nähe der- Werft ein möbl .
Wohnzimmer nebst Schlafkabinet
Mm 1 . November .

Offerten unter M . 20 an die
Exped . d . Blattes .

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte, noch gut erhalteneBadewanne für Erwachsene .

Offerten unter X OS an die Exp .
d . Blattes .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 18.

Zu vermiethen
zum 1 . November ein gut uröblirtes
Zimmer.

_ Li. Kirsel » , Barbier .

Zwei Kinderwagen
z« verkaufen .

Casinostr . 3 .

SiMsr ? LxLZsi
entflogen. Wiederbringer 15 Mark
Belohnung .

Gebr. Mencke , Friedrichstr .

Gefunden
zwei Conpous.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Suche
für meine 14jährige kräftige Tochter
eine Stelle als Kindermädchen oder
zur Hausarbeit .

Frau Redlich , Grenzstr . 60, Part .

VesuvLrl
eine Frau oder Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Mein , am neuen Hafen .

Gesucht
ein kleiner Hausknecht zum 1 . Nov .

SsMausLeHer .

Gesucht
ein Kindermädchen für die Nach¬
mittagsstunden zum 1 . November d . I .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 15 . Nov . ein junger Manu
mit guten Zeugnissen für ein Colonial -
waarengeschäft . Offerten sind unter
1 . K . in der Exped . d . Bl . nieder¬
zulegen.

Gesucht
Maurer beim Postbau bei dauernder
Beschäftigung.

81över L Lreväs .Emde «

Cigarren - Agentur.
Bei hoher Vergtg . (M . 1500 ) und

sehr günst . Beding , sucht e . Pr . Hamb .
Firma an allen Orten noch einige
Herren z . Verkauf an Private , Wirthe
re . Off . u . 8 . N . 60 an Haafeu -
steiu 8k Vogler A -G ., Hamburg .

Erste Wilhelmshavener
Mlhanisliie MH- n. Mfel-Kkschlungs -Anjtalt.

Durch Einrichtung einer mechanischen Werkstatt bin ich von heute ab
in der Lage, jede Reparatur an Schuhen und Stiefeln

sokorl
auszuführen.

Die Sachen verlieren nicht Facon und Chic, bleiben leicht und wird
für die Haltbarkeit garantirt.

Ich bitte daher meine werthe Kundschaft, einen Versuch zu machen.
Herren -Sohlen und Absätze 2,50 Mk ., Damen- do . 1,60 Mk., Kinder -,
Mädchen - und Knaben - do . im Verhältniß .

Neuestratze 8.

Erste Wilhelmshavener
mechanische Schuh a. Sliesel -Kchhlunss-Aiißllll.

Gesucht
auf sofort ein Hauskuscht .

C . Stöltje , Parkhaus .
Auf sofort eine

>nM. vtlldeu .Tchlchiu>Mr
mit separatem Eingang zu vermiethen.

Roonstraße Nr . 80, I .

Die avisirten

KartliM .
als blaßrothe sDabersche )ftoiino» null tliup «rr»r« i'
sind eingetroffen und empfehle dieselben
bestens . Waare hochfein , Proben sind
zu haben .

I . V. Egberts ,
Schulstraße 7 .

I

WMmllllM
Ar lrsii kiWmiil krlMcli 6Ä 7. krmskn.

llNll Vision snllvnsi- kobon ffüi-stlickkslten
beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dyß die bisherigen Raten für den Ankauf der
renommirten , auf der Chicago -Ausstellung wieder mit 54 ersten Preisen
PräMiirten

Originsl 8ingsr NSbmsseßinön
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den Haushalt so ungemein nützlichen
Nähmaschine noch mehr zu erleichtern . Neben einer geringen Anzahlung sind
Raten festgesetzt von :

1 Marlc >vöo >t6ntlioli
oder :

4 Mark monÄlllvlL .
Maschinen, welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden , sondern

ausschließlich dem Erwerb dienen sollen, werden gegen eine geringe Anzahlung
und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben und gehen
nach erfolgter Anzahlung in das Eigenthum des Käufers über .

Auf Wunsch werden auch Nähmaschinen aus beliebige Zeit gegen eine
wöchentliche Miethe von Mark 1,50 verliehen, um es auch Demjenigen zu er¬
möglichen, der nicht kaufen will und nur vorübergehend genügend Arbeit hat ,
sich eine billige Hülfskraft zu verschaffen .

VMeIw8dsvvll . klövs W!dslMdsvener8trs88s 69

Zu vermiethen
auf sofort od . sp . eine schöne 2räum .
Etagenwohnung, Preis 135 Mk .

Ar. Jantze«, Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein Schmiedelehrling .
Nachzufragen bei

Fr. Evers , Börsenstr. 24.

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung prima schottischer

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen Gefl. Bestellungen
nehme schon jetzt entgegen .

8 . ALvulrviL, Kopperhörn.

M ASS
1 i» 8omr1sH, ützii 21. Oklbr. , FbvuK« 7 VIrr,j

in cksr llonbakls (Lasobks) :

bsstsbsnä aws
Ooiiosrt , 668ÄUK. Ititzattzr imä

2nr ^ uMkrun» kommt.
1 ) „ lllincl golslion"

, 8obrv3.uk in 1 ^ kt naob oinom Atorsn !
8toll von von LotMbns, boarboit . von llrits Vol^sr

2) „INI Lulonspiogol "
. kv886 mit SossvA in 1 L.kt von

0 NMns .

Lintrittsksi-toQ sinä bei äon VsroinsmitAlioäsrn nnä ^
lim KsZsilonbanss 2n babsn.

Dnnkjngnng .
Ich litt an einem heftigen Magen¬

übel . Ich hatte Drücken und Stiche
im Magen und Rücken . Dabei zog
es mir Brust und Leib fast zusammen
und wenn ich etwas von Speisen ge¬
noß, war es mir , als wollte der Magen
zerspringen . Auch Erbrechen blieb nicht
aus . Da ich kein Mittel mehr fand
und mir keinen Rath mehr wußte ,
wandte ich mich endlich an den Homöo¬
pathischen Arzt Herrn vr . meä.
Kope in Köln am Mein , Kachsen-
ring 66. Die Medicamente, welche
ich erhielt , waren vortrefflich. Sofort
stellte sich der Appetit wieder ein, ich
fühle mich bedeutend stärker und spreche
meinen herzlichsten Dank aus .
(gez .) Marie Lintmer , Nerisalz a O -

LslbiiilM. HA Roseii,
sowie niedrige

Iiersträncher ,
jetzt die beste Pflanzzeit .

O .
Roonstraße 16 b.

MM WllNM :
AspeuveMen , Camelim , Primel ,

sowie sämmtliche Blattpflanzen .

O .
Roonstraße 16 l».

PWlintts
für Damen und Mädchen

in den neuesten Formen und allen
Pelzarten schon von 2,50 Mark an
empfiehlt

> l . ^ - tUöll
'
oI ,

Kürschner,
Roonstraße 79 und Neue Wilhelms -

havenerstraße 33 .

LiOAllS
für einen jungen Mann .

Tonndeich 56, 1 Treppe l .



Wintsi'-Voi'tl'SW im Ksvoi'bö -Völ'sm
für 1894j95 im Kaisersaal .

1 . Mittwoch , de » 84 . Oktober : vr Julius Lohmeher, Charlotten¬
burg . Thema : Die deutschen Humoristen der Gegenwart .

2 . Mittwoch , de « 14 . November : Lens Lützen , Docent an der
Humboldt -Akademie in Berlin . Thema : Reise durch das Weltenmeer .

3 . Mittwoch , de « 18 . Dezember : H . Thinius , Essen. Tbcma :
Die Krupp '

sche Fabrik mit ihren socialen Einrichtungen .
4 . Mittwoch , de « v . Jannar : Jul . Sternberg , Neubrandenburg .

Thema : Reutervorlesung .
5 . Mittwoch , de « ? Februar : Prof . vr . Heyck, Heidelberg . Thema :

Der große Kurfürst .
6 . Mittwoch , de « 80 . März : vr . Heinrich Bulthaupt , Bremen .

Thema : R . Wagner mit Erläuterungen am Flügel .
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freien

Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für sämmtliche Vorträge :
für eine Person 5 Mk . , Familienbillets für 2 Personen 7,50 Mk . , desgleichen3— 5 Personen 10 Mk . Kassenpreis für eine Person 1,50 Mk.

Eintrittskarten sind im Geschäft des Herrn Focke » , Roonstraße , zuhaben.

Dev Vorstand der Gewerbe - Vereins .
E . Riemeyer , Vorsitzender.

Woarenhans

S
. H . Mtziililil»

.

Nur großer Umsatz ermöglicht billige Preise !

HeM-WrilW sm

llSIIM - klInlMtillll
Elegante Damen-Iackets

Mk. 2,50, 3,50 , 5,00 bis 12,00 Mk. Aus prima
Eskimo - und Krimmer-Stoffen in feinster Verarbeitung

bis 35 Mark.

Seidenplüsch-Jackets
in elegantester Verarbeitung mit prima seid . Futter

38,00, 40,00 bis 50,00 Mark.

aus Cheviot , Kammgarnstoffen , Matelaffee rc.
12,00 , 15,00 , 18,00 bis 36,00 .

RadiriÄntsI ,
hell und dunkel, in schweren Stoffen , 11,00 , 13,00 ,15,00 und mit feiner Pelzgarnirung bis 35 Mark.

Wattirte Aöder
in eleganter Ausführung,

7,00 . 10,0 « nrrÄ 13,00 ML ,
mit prima Seidenfutter und eleganten Pelzgarnirungen

bis 42 Mark.

Linder - Mäntel
aus Hellen und dunklen Stoffen in reizenden

Facons,
6ro88tz I L . 1,00 , 2,00 1)18 3,00 ,

und in sehr vornehmen Facons bis 8 Mk.

Die Abtheilung Damen-Confeetion befindet sich
I . Etage und ist von meinen übrigen Geschäfts¬

räumen vollständig getrennt .

Mein augenblicklicherVorrath 2000—3000Piecen
steht hier am Platze unerreicht da.

Um -MM MIiMmsi
( lksisvi ' s » » » )

Direktion : Hetnr . Scherbarth .

Donnerstag , de« 18 . Oktober:
öslisiitkMe IMupiel-KIMiil.

Der KerrSenator.
Original -Luftspiel in 3 Aufzügen von
Franz von Schönthan und Gustav
Kadelburg . (Regie : Herr v . Schiffner .)

Obige Lustspiel-Novität ist an allen
bedeutenden Bühnen Zug - u . Kassen¬
stück allerersten Ranges . Trotz des
hohen Aufführungshonorars habe das¬
selbe auch für Wilhelmshaven erworben
u . hoffe, daß die Neuheit auch hier
denselben durchschlagenden Erfolg er¬
zielen wird .

Hochachtungsvoll
Hemr. Scherbarth

Billets zu dieser Vorstellung
sind schon von Mittwoch Morgen an
bei Herrn Kleistendorf (Roonstr . 92)
zu haben .

"MW

M Kreitsg, i>e> IS. Lktsber :
KM8M

. .

8 ULtD -
woz« freuudlichst eiuladet

^ _ IwivMiol, «Isv8, MrDkN.

Einfache Bettstelle «
mit Bandeisenboden St . 6,00 M .

Bettstellen
mit Doppelspiralfeder - Matratze ,
Stück 8,50 , 10,50 , 13,50 , 15,50 ,

18,00 .
Eiserne Kinderbettsteüeu,

Größe 60/130 ,
Stück 9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,00 ,

22,00 .
Größe 70/150 ,

Stück 11,50 , 13,50,15,50,18,00 ,
22,00 , 25,00 , 28,00 .

Matratzen
sind stets in allen Größen am

Lager .

Unsere eisernen Bettstellen haben
den großen Vortheil , daß die¬
selben sämmtlich gestrichene
Spiralfeder -Matratzen haben und
infolgedessen in feuchten Woh¬

nungen nicht rosten .

Mull K FraiMn.

Mtemtza
für Heren und Knaben

in Pelz , Plüsch und guten Winter¬
stoffen empfiehlt in kolossaler Auswahl
auffallend billig

Ll . 8vü1öLktz1,
Kürschner,

Roonstraße 79 und Neue Wilhelms -
havenerstr . 33.

Hackmr KlmenMietck
i» Sorte «.

Hyacintheu , Tulpe«, Cro-
c«s , Schrreeglöckcheu.

o .
Roonstraße 16 b .

MWerilm- Ime».
Qu .D graue Federn

„ L graue „
„ 6 graue „
„ I ) graue Halbdaunen
„ D graue Rupffedern
„ graue Daunen
„ 0 weiße Rupffedern
„ weiße Halbdaunen
„ ^ weiße Halbdaunen
// X Weiße Schwanfedern „
„ 4 , silbergraue Daunen „
„ Ll weiße Daunen „
„ X wß . feinflock . Daunen, ,
„ 0 weiße Schwandaunen „

Psd . 0,50
„ 0,80
„ 1,30

1 .50
2,00
2,00
2,70
3,40
4.00
5.00
4.50
5.50
7.00
9,75

WlllfLFrMjen.
Heute Donnerstag :

^ Gplvl
Gäste stets willkommen.

Verein „llumr".
Donnerstag , 18 . d. Mts .,

Abends 9 Uhr , Kaisersaal :

Gt»er »l»ers»«« l»s ,
Wahl des Präsidenten .

kurz
fioksnAlImn.

öuig
üokvillollm .

Mittwoch , de« 2L. Oktober,
findet das

1.
statt.

HVAtillb » « ! '
, M « fikdirigc « t .

ü
.

ü külirinsn «!
.

Abtheilung
Knnliln - 6ontvv11on

Offiper - Palrtots
neue hellgraue Farbe

vo« 18 «».

Peejack
!l ' « M SUMM NMl

von Mark 11,00 an .
!n b !>v um! sußsken fskbeu ssßi'

gkU 88ö äu8Mii!
1« nvttonsr 4i »8li1Iiranzx .

Masfen -Vorraih

von

rn
°>, IHM ,

MKn- bc an.

WlihttMiskrits -Kerm.
Donnerstag , de« 18 . Oktober.

vor Vorslanll

KSHm Mchcnschslk
Zur Theilnahme am Stapellaufe

versammeln sich die Schülerinnen am
18 . d . Mts ., Vormittags pröeife
tl Uhr , am Kandelaber auf dem
Wilhelmsplatze .

»/ « /r-r« , Pastor.

Donnerstag , den 18 . d . Mt ^ .,
Abends . 8 Uhr , im Lokale des Herrn

O . Eilers , Wallstr . :

Verfanrnrlnng
sämmtlicher selbstständiger Schuhmacher
des Rohstoffvereins von Wilhelmshaven

und Umgegend.
Kages » rd « « » g :

1 ) Borstandswahl ,
2) Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 ) Verschiedenes.

Der prov. Vorstand.

VtzrMjWMrLMtziit « .

Donnerstag , den 18 . Oktbr. er. :
Außerordentliche

V«rfa «i»inlnns
im Parkrestaurant ,

« agesordanng :
1 . Einkassirungder reftirenden Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes.

Um vollzähliges - und Pünktliches
Erscheinen ersucht

vsr Vorstand

krrqnrijn „kimgllri !
"

Die Mitglieder des Vereins werde«
ersucht , zu den UebnngSabendeir
an jedem Freitag Abends 8 Uhr voll¬
zählig und pünktlich zu erscheinen .

Gleichzeitig werden die säumige«
Mitglieder aufgefordert , die reftirenden
Beiträge baldigst zu entrichten .

Diejenigen , die dem Verein beize-
treten wünschen, mögen sich in de
Gesangstunden einfinden .

Der Vorstsvü

Kevurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftige«

Jnngen zeigen hocherfreut an
4 . Esrckvs , Steward ,

und Frau .
Wilhelmshaven , den 16 . Okt . 1891

Hodes
Gestern Morgen entschlief nach

langem Leiden unser einziger
hoffnungsvoller Sohn , Bruder
und Schwager

im 21 . Lebensjahre . Dies zeigen
tiefbetrübt an
H. Spechtmeyer und Frau,

verw . Rochow.
H Westermann und Frau,

geb . Rochow.
H . Qualmau « und Frau,

geb . Rochow.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr vom städtischen
Krankenhause aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16). Hierz « eine Beilage .



Kkikgk ;« Ar .
244 i>rs WhklmMmrr TaAkblattrs.

Donnerstag. He« 18 . Oktober 18S1.
89. Umgarnt .

Erzählung von F . Arnefeld t .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Die Begnadigung ist eingetroffen.„ , , Henry wird mir heute

noch zurückgegeben . Unserer Vereinigung , unserer Abreise aus
diesem Lande steht nichts mehr im Wege."

„Du sehnst Dich sehr danach ?" fragte er, bemüht, ihr einen
warmen Antheil zu zeigen.

„Ob ich das thue weißt Du am Besten, Paul !" sagte Lucy,
seine Hand ergreifend . „Du bist ja der Einzige, der weiß, was
ich gelitten, welche schweren Seelenkämpfe ich unter der ruhigen ,
gelassenen Außenseite verborgen habe. Du allein kanntest den
Zweck meines hiesigen Aufenthaltes , wußtest, daß ich nicht, um
Borträge im Lhceum zu hören, nicht, um zu malen und zu singen,von Amerika nach Europa gekommen war ."

„Du hast Dich gehalten wie eine Heldin, " sagte Paul mit
ehrlicher Anerkennung .

„Wenn ich das vermochte, so habe ich
's nur Dir zu danken !"

entgegnete Lucy warm und ihre Augen füllten sich mit Thränen .
„Du hast an mir gehandelt wie ein Bruder , und ich war Dir
doch ganz fremd . "

„Du bist meine nahe Verwandte, " sagte
' Ebell einfach .

„Von der Du nie zuvor etwas gehört hattest . Verkleinere
Deine Gutthat nicht. Ohne Deinen klugen Rath , ohne Deinen
thatkräftigen Beistand hätte ich niemals mein Ziel erreicht .Könnte ich jemals die Dankesschuld, die ich gegen Dich habe, ab¬
tragen ."

Sie ergriff seine Hand und drückte ihre Lippen darauf . Ev
schrocken entzog er sie ihr .

„Lucy, Du übertreibst , Du bist außer Dir ! So habe ich
Dich ja noch nie gesehen !"

„Du kanntest eben nur einen Theil meines Wesens, heute
enthüllt sich Dir noch ein anderer, " antwortete sie mit einem
glücklichen Lächeln, das aber sogleich wieder einer traurigen , mankönnte sagen schuldbewußten Miene Platz machte, und mit leiserStimme fügte sie hinzu : „Zuweilen will es mich bedünken, als
habe ich an Dir ein schweres Unrecht begangen, als sei mein
Glück durch das Deinige erkauft worden ."

„Aber Luch, welche Einbildung !" fuhr er auf .
„Es ist mehr als das . Meinst Du , ich wisse nicht, was

Du mir großmüthig verschwiegen , wie man meinen Namen mit
dem Betrugen zusammen geschmäht hat ? Meinst Du , ich hätte
jene Zeitungsnotizen nicht gelesen , nicht gehört von der schänd¬
lichen Denunziation , welche man Wider Dich eingebracht hat ?"

„Abscheulich !" rief er . „Wer konnte Dir das Gift ein¬
träufeln !"

„Dafür finden sich immer geschäftige Freunde, " antwortete
sie wehmüthig . „Ich vermied es, davon mit Dir zu reden, weil
ich ohnmächtig war , jetzt aber ist es etwas anderes . Noch heutewollen wir mit Henry berathen , in welcher Weise wir unsere Ver¬
bindung öffentlich bekannt machen,- dadurch wird der Verleumdungder Boden entzogen sein ."

„Wozu ?" fragte Ebell traurig . „Das Urtheil der Welt
ist mir gleichgiltig geworden, mögen die Menschen doch von mir
denken , was sie wollen . Mein Glück ist ja doch verloren , Erika
bringt mir nichts zurück . "

„Vielleicht doch —"
„Was willst Du damit sagen, was denkst Du ? Was weißtDu ?" fragte er von einer unbestimmten Hoffnung erfaßt , und

ergriff lebhaft ihre Hand .
„Ich weiß nichts, aber ich vermuthe , ich befürchte," ant¬

wortete sie mit einem Seufzer . „Paul , auch die abscheulichste
Verleumdung ist nie ganz aus der Luft gegriffen, irgend ein Am
laß ist dazu gegeben ."

„Wir gaben keinen," sagte Ebell bestimmt.
„Doch, wir hatten ein Geheimniß mit einander . Wie, wenn

das Erika aufgefallen wäre, wenn sie Mißtrauen gefaßt hätte ,wenn das von gewissenlosen Menschen benutzt worden wäre , um
zwischen Euch zu säen, um sie zu einer thörichten Handlung zu
verlocken ?"

„Sprich es nur aus !" rief der Baumeister aufspringend
„Schone mich nicht länger , ich kenne ja mein Unglück und meine
Schmach schon . Du wirst Nachrichten aus Amerika erhalten und
erfahren haben, daß sie mit jenem Hennes entflohen ist, mit dem
sie ja während des ganzen Winters so gern mustzirt hat . O ,
ich blinder Thor !"

„Ja , ein blinder Thor bist Du jetzt, nicht damals !" sagte
voll heiligen Zornes Luch und erhob sich ebenfalls . „Schäme
Dich, Paul , wie kannst Du nur mit einem Gedanken an Erikas
Reinheit , an ihrer Liebe und Treue zweifeln I"

„Ich kann es nicht, ich will es nicht,- aber was soll ich
glauben ? O , mein Gott , mein Gott , ich werde wahnsinnig ! "
stöhnte der Unglückliche .

„Du sollst an sie glauben ."

„Aber sie hat mich verlassen ! Warum ? Warum ? "
„Auf diese Frage haben wir noch keine Antwort , aber wir

werden sie erhalten , und dann wirst Du erfahren , daß Erika
rein war wie die Engel des Lichtes !"

„War — war !" stöhnte er. „So wird es sein . Sie ist'
ein Engel des Lichtes, sie ist todt .

"

„Nein , sie lebt und wird Dir zurückgegeben !" rief Lucy
mit dem Tone und der Miene einer Seherin . „Was mir diese
Zuversicht giebt, ich weiß es nicht - aber das weiß ich mit Be¬
stimmtheit, wie Henry seiner Bande ledig ist, so wird sich auch
Erika frei machen von den Banden , die sie jetzt gefangen halten ,
und zu Dir zurückkehren."

„Welche Bande ?" fragte er wieder mit einem Anfluge von
Mißtrauen .

„Man hat sie umgarnt , Frau Clemens ist der böse Geist,
der den Frieden Eures Hauses untergraben hat !" wollte Luch
rufen , aber sie schloß die Lippen, ehe ihnen ein Wort entflohen.
Ihrem graden , ehrlichen Sinn widerstrebte es, eine Frau anzu¬
klagen, gegen die sie doch keine anderen Beweise hatte als das
eigene Mißtrauen und das Zeugniß einer zwar braven , aber be¬
schränkten Dienerin , die selbst zugestanden, das , was sie wußte ,
erhorcht zu haben .

Sie ließ Ebells Frage unbeantwortet und fragte nach einer
Pause : „Willst Du Henry kennen lernen ? Darf ich ihn Dir
bringen ?"

„Welche Frage I" rief Ebell . „Ich hole ihn mit Dir ab.
Wann ?"

„Er könnte schon jetzt frei sein, aber er hat es sich aus¬
gebeten, bis zum Abend bleiben zu dürfen, - unter dem Schutze

der Dunkelheit will er der Ort des Schreckens verlassen, wo ihm
zwei bange, furchtbare Jahre seines Lebens verstrichen sind ,und Niemand soll ihn auf der Schwelle der Freiheit begrüßenals ich ."

„Die Du mit einer seltenen Treue an ihm gehangen, ihm
die Zeit der Gefangenschaft versüßt , ihm die Freiheit erkämpft
hast . O , Lucy , nicht viele Frauen thun Dir das nach !" rief
er in aufrichtiger Bewunderung .

„ i^ vr llsttsr , kor rvorss ^ lautet das Gelöbniß der Braut¬
leute bei der englischen Trauung - ich meine aber, man legt es
ab , wenn man den Verlobungsring an den Finger steckt," ver-
etzte sie in schöner Begeisterung . „Ich hätte es unter allen Um-'tänden gehalten , und Henry hat es mir nicht zu schwer gemacht.Er hat keine entehrende Handlung begangen. In gerechtem Zorn

hat er den Mann niedergeschlagen, der sich erfrechte , unsere Union
zu schmähen , unser Sternenbanner zu beschimpfen . Nicht feige
hat er ihm aufgelauert , nicht mit einem Meuchelmord seine Händeund seine Seele befleckt,- ja , er hatte nicht die Absicht , ihn zutödten . Ein unglücklicher Zufall war es, der den Tod herbei¬
führte . "

Paul Ebell kannte alle diese Vorgänge , Luch hatte sie ihmin ihrer Weise dargestellt , und er hatte sich an anderer Stelle
darnach erkundigt . Er wußte , daß sich nicht alles ganz so ver¬
hielt , wie es ihre Liebe und ihr schöner Enthusiasmus sah , aber
er hatte es nie übers Herz bringen können, ihre Illusionen zu
zerstören , und so viel war gewiß, die That ihres Verlobten war
dem Jähzorn , nicht der Bosheit entsprungen .

Henry Wyndall war der Sohn einer jener altenglischen Fa¬
milien, die mit den Pilgrimvätern nach Amerika gekommen sindund dort , allen republikanischen Einrichtungen zum Trotz, bis
auf die neueste Zeit eine Aristokratie der Geburt bilden . Obwohl
keineswegs wohlhabender als Luchs Eltern , widersetzten sich seineEltern doch aus allen Kräften der Absicht ihres ältesten Sohnes ,die Tochter eingewanderter Deutschen zu seiner Gattin zu machen.
Um den jungen Mann von seinen thöricht gescholtenen Liebes-
gedanken abzubringen , schickte man ihn auf ein paar Jahre nach
Europa . Ehe er dahin abreiste, tauschte er mit Lucy das Ge
löbniß unwandelbarer Liebe und Treue .

Dem jungen Wyndall war es gewiß heiliger Ernst mit
seinem Versprechen gewesen , als er es gegeben hatte - ob er es
aber fortdauernd damit so streng genommen haben würde wie
das junge Mädchen, ist eine andere Frage . Jedenfalls ließ er
sich dadurch nicht abhalten , das Leben in den europäischen Groß
städten in vollen Zügen zu genießen, und in Berlin war er in
einer lustigen Gesellschaft und nach einem Zechgelage, wo alle
Köpfe stark erhitzt waren , dem Berhängniß anheim gefallen.

Einer der Zechkumpane hatte sich in seinem Rausche in sehr
wegwerfender Weise über die Union und die daselbst in den
leitenden Kreisen herrschende Korruption geäußert - es war zueinem heftigen Austritt gekommen, und Henry Wyndall hatte ein
unglücklicher Weise in seinem Bereiche liegendes Messer ergriffenund es, ehe ihn Jemand daran zu verhindern vermocht, seinem
Gegner in die Brust gestoßen. Der unglückliche war nach
wenigen Stunden seiner Wunde erlegen, und der noch beklagens-
werthere Mörder sah sich, als er aus seinem Rausche erwachte,im Gefängniß .

Trotz der geschicktesten Vertheidigung , und trotzdem ihm
mildernde Umstände zugebilligt wurden , lautete das gegen ihn
gefällte Urtheil doch auf eine mehrjährige Gefängnißstrafe , die er
im Zellengefängniß in Plötzensee zu verbüßen hatte . Seine
Familie und ganz besonders seine Mutter , deren Liebling er
war , setzte Himmel und Erde in Bewegung , um eine Herab¬
minderung des Strafmaßes , wenn nicht eine Begnadigung zu er¬
wirken. Vergeblich I Da hatte die stolze Frau sich dazu bequemt,
sich der von ihr verschmähten Geliebten des Sohnes zu nähern ,um diese zum Werkzeug seiner Rettung zu machen . Sie forderte
Luch auf, nach Berlin zu reisen und Versuche zu machen , um
Henry zu befreien. Ob sie dabei vielleicht auch an eine roman
tische Flucht mit Strickleitern und betäubten Schließern dachte ,bleibe dahingestellt - genug, sie versprach dem jungen Mädchen
im Falle des Gelingens ihre und ihres Gatten Einwilligung zu
ihrer Verheirathung mit ihrem Sohn , ließ sich aber dagegen von
ihr das Wort geben, nirgend als Henry Whndalls Braut auf
treten zu wollen .

Es hätte dieses Lockmittels gar nicht bedurft, um Luch zuder Fahrt über den Ocean zu vermögen, sie sehnte sich mit
allen Kräften ihrer starken, treuen Seele danach, in die Nähedes Geliebten zu kommen und ihm Trost und Hilfe zu bringen
Inzwischen Waise geworden und ganz unabhängig , trat sie die
Reise nach Deutschland an, suchte, in Berlin angekommen, den
einzigen Verwandten , den sie daselbst besaß, auf und vertraute
sich ihm an - denn sie hatte schnell begriffen, daß sie ohne den
Rath und den Beistand eines ortskundigen Mannes nichts aus¬
zurichten vermöge.

Ein guter Stern hatte über ihr gewaltet , als sie den ersten
Brief an Paul Ebell geschrieben . Er faßte vom ersten Augen¬
blick an für das selbstlose Mädchen mit dem klaren Geist und
der reinen Seele ein lebhaftes , wahrhaft brüderliches Interesse
die Sonne des Glückes, welche ihm damals gerade so voll und
warm leuchtete, machte sein gutes Herz um so empfänglicher füranderer Liebesleid - sein Praktischer Sinn und seine große Thal
kraft , die selbst in seinen umfassenden Unternehmungen sich noch
nicht völlig auslebte , fanden hier einen willkommenen Spick
raum . Seinen Bemühungen gelang es, ihr Zutritt zu dem
Sträfling zu verschaffen und sie mit denjenigen Persönlichkeitenin Verbindung zu bringen, deren Einfluß und Beistand sie be
durfte , um das vorgesteckte Ziel zu erreichen.

(Fortsetzung folgt .)

der Mikroskopie und Bakteriologie nicht schwer, einen diphtherischen
Belag von einem harmlosen zu unterscheiden, und nur , wenn die
Angehörigen die Aerzte richtig unterstützen, wenn sie Gelegenheit
geben , das Mittel möglichst frühzeitig in Anwendung zu bringen,wird es auch das leisten, was man von ihm erwartet . Ich
elbst war vielleicht einer der ersten, der es an sich erprobt hat .

Während meiner Assistentenzeit bei Prof . Ehrlich mußte ich einer
Kuh zu Jmmunisirungszwecken eine Diphtherie -Kultur injiziren .
Anstatt unter die Haut der Kuh ging mir durch einen Unfall
die ganze Flüssigkeit ins Gesicht , in die Augen und Nase . Ich
ließ mir sofort die Augen und Nase mit Heilserum auswaschen,und der Unfall ging gnädig an mir vorüber , obwohl die Kultur
ausgereicht hätte , nicht nur mich, sondern noch ein Paar DutzendAndere zu instziren . Diese prophylaktische Anwendung , die mir

ute Dienste geleistet, kann in vielen Fällen Platz greifen, und
ies ist ein weiterer Vorzug , den das Heilserum hat . Nicht nur ,daß es bei schon ausgebrochener Krankheit zu heilen vermag ,es ist im Stande , auch eine vor der Infektion schützende Kraft

auszuüben , wie dies durch das Thierexperiment tausendfach er¬
wiesen ist. Aus dieser Erfahrung ergeben sich hochwichtige
Lehren für die Verhütung der Diphtherie . Es scheint vielleicht
Manchem übertrieben , wenn man die Forderung stellt, daß wenn
in einer Familie ein Kind an Diphtherie erkrankt, sofort die
nicht befallenen Kinder prophylaktisch mit Serum geimpft werden,
noch viel mehr, wenn Diphtherie in einer Schule ausbricht . Er¬
krankt ein vorbehandeltes Jndivuum trotzdem, so hat es wenigstens
chon von vornherein einen gewissen Reichthum an Gegengift in
ich , das die Schwere der Erkrankung erfahrungsgemäß erheblich
vermindert . Das Diphtherie -Heilserum ist vorläufig noch recht
theuer . Die Substanz für eine Injektion kostet zur Zeit am
Erzeugungsorte , also ohne Fracht und Zoll , je nach dem Stärke¬
grade des Mittels 6, 11 und 16 Mk . Da nun für einen
Patienten leicht 5 bis 6 Injektionen erforderlich sein können, so
belaufen sich die Kosten des Heilmittels auf mindestens 30 event.
pgar auf 80 Mk . Mit der Serumtherapie sind auch in Paris
günstige Erfahrungen gemacht worden . Die Mortalität ist dort
von 60 auf 20 bis 25 pCt . gesunken . In Berlin hat Dr .
Aronson, der Hersteller des Antitoxin , 169 Kinder mit Heilserum
behandet und die Sterblichkeitsziffer auf 11,1 pCt . ermäßigt ,
während sie bisher 32,5 pCt betrug . Professor Behring nimmt
an , daß bei Anwendung der neuen Therapie die Sterbeziffer auf
10 pCt . und bei Gebrauch des Mittels in den ersten 48 Stunden
der Krankheit auf 5 pCt . der bisherigen Todesfälle herunter¬
gehen wird . Es wäre daher wichtig, nicht nur daß der Staat
die Herstellung des Mittels in die Hand nimmt , sondern vor
Allem auch , daß es als Schutzmittel in Verwendung käme. Für
solche Impfung genügt schon eine Serum -Quantität , die jetzt
etwa l/z Mk . kostet . Von 10 000 Kindern sterben jetzt 240 an
Diphtherie - bei Anwendung des Schutzmittels würde diese Zahl
auf l/z herabsinken. Da die Unschädlichkeit des Serums festge¬
stellt ist, wäre es erwünscht, die Schutzkraft durch möglichst aus¬
gedehnte Anwendung in Familien und auch in Schulklassen, wo
Diphtheriefälle vorgekommen sind , weiter zu erproben . Das
Ideal muß sein , durch solche Injektionen die Diphtherie im
Laufe der Zeit ebenso ungefährlich zu machen, wie die Pocken
durch die Schutzimpfung.

—* Mangel an kleinen Gewichten, z . B . beim Abwiegen
von Briefen , Gewürzen u . s. w ., kann man leicht abhelfen, in¬
dem man gemäß folgender Tabelle Münzen anstatt Gewichte als
Ersatz benutzt . Es wiegen :

vermischtes .
—* Ueber das Diphtherie -Heilserum veröffentlicht Dr . Be

nario in der „Frkf . Ztg ." einen interessanten Artikel , dem wir
das Folgende entnehmen : Aus der Wirkungsweise des Heilserums
ergeben sich auch die Regeln für seine Anwendung . Je rascherund früher der zerstörenden, verderblichen Arbeit des Diph
theriegiftes im Körper ein Damm entgegengesetzt wird , desto
größer ist die Aussicht auf Erfolg - je länger man aber zögertund dem Gifte Gelegenheit läßt , sich im Organismus zu ver¬
breiten , desto geringer werden die Chancen für die Heilung .
Sind aber erst an den wichtigsten Organen , wie z . B . am
Herzen, tiefergreifende Veränderungen aufgetreten , dann wird es
keinem Mittel gelingen, das Unheil abzuwenden . Und so möchte
ich denn an die Eltern die ernste Mahnung richten, wenn ihnendas Wohl ihrer Kinder wirklich am Herzen liegt, nicht erst dann,wenn es schon zu spät ist, sich sachverständigen Rath zu holen,sondern sofort, sobald ein Kind über Halsschmerzen klagt, die
richtigen Schritte zu thun . Es ist mit den heutigen Mitteln

4
4
4
1
1
1

82
10
5
4
5

10
20
40

100
2
4 „
8

//

//

Pfennig , Kupfer . . .
Zwei -Pfennig -Stücke . .
Fünf -Pfennig -Stücke, Nickel
Zehn -Pfennig -Stück, Nickel

4 Zwanzig -Pfennig -Stücke, Silber
4 Fünfzig -Pfennig -Sücke, Silber

Ein -Mark -Stücke, Silber ,
Zwei -Mark -Stücke, Silber
Fünf -Mark -Stücke , Silber
Fünf -Mark -Stück, Gold .
Zehn -Mark -Stück, Gold .
Zwanzig -Mark -Stück, Gold

(Beruhigend . ) Schuster (dem Dienstmädchen begeg¬
nend, das eben Austernschalen auf den Hof trägt ) : „Natürlich ,
Austern können die Herrschaften essen, aber den Schuster be¬
zahlen . . ." — „Beruhigen Sie sich, Mann , die Austern sind
auch gepumpt !"

Litterarifches .
In L R . Dreher'S Verlag io Berlin V . 3«, Goltzflr . 21, Nachfolger

von Ernst Stechersts Militär-Buchhandlung, ist soeben die neueste Ausgabe von
Stechert 's Armee -Eintheilmrg und Quartier -Lifte des deutschen
ReichS -HeereS und der Kaiserlichen Marine für das Jahr 189 - «schienen.
Durch ihre sorgfältig « und zuverlässige Bearbeitung und ihre «lare, übersichtliche
Darstellung ist diese altbewährte Stechert'sche Etntheiluog für die gefammte
Arme« wie für dis Marine , ebenso für all« Behörden und Beamten ein unent¬
behrliches HülsSbuch . Ganz besonders aber dient sie den Mannschasteu d :S
aktiven DienststandeS wie der Reserve der Land - und Seewehr und den Ein¬
jährig-Freiwilligen als praktisches JustcuktionS- und Nachschlagebuch. Der
Preis beträgt nur 80 Pfg .

Auflösung zu Problem Nr . 164 :
Weiß.

1 > v s 5 — b 8
2) vb 8 — b 5 !
3) v b 5 — s 4 od . ä 3 mal.

oder :
1)

Schwarz .
Lk 3 — s 4
L beliebig

Lk 3 — s 3 (s 2)
L beliebig2, v b 8 — L 8

3) v ä 8 — ä 3 od . ä 1 mat .
Richtig gelöst von den Herren : H . Sch ., H . C., H . E. und E. B . hier.

Auflösung zu Problem Nr . 165 :
Weiß. Schwarz. Weiß.

1 ) 838 — 17 s 6 Xä 5 2) I , b 5 — ä 3 mat
1) . . . . s 6 — s 5 2) I ä 5 X o 5 „
1) . . . . Ls4Xäö 2) 8 s 2 — o 3 „

Den Preis für Monat September erhielt Herr H , Schimmelpfeng hier .
Schach - Briefkasten :

Herrn Kapt . z. S . D . in Hamburg : In Ihrer Lösung zu Nr. 166 haben
Sie ubersehen , daß Schwarz mit dem ersten Gegenzuge v k 4 X s 6 als¬
dann Schach bieten kann. Ihre Fortsetzung ist daher nicht angängig , weil
der weiße König zuvor aus dem Schach Men muß. Wir bitten die richtige
Lösung in der nächsten Schachecke zu vergleichen .

Mittheilungen :
Am nächsten Sonnabend begeht der hiesige Schachklub die Feier seines

8. Stiftungsfestes in der bisher üblichen Weste im Speisesaal der „Burg
Hohenzollern" . Anmeldungen der Gäste und Mitglieder bis zum nächsten
Spielabende beim Vorstande .



Zu venniethen
zum 1 . Rov . d . Js . oder auch früher
mehrere 3-, 4- und 5räum . Ober¬
und Uuterwohuuugeu nebst allen
Bequemlichkeiten an der Verl . Roon -
straße in Bant . Nähere Auskunft
ertheilt

^ KrnÄ8 « v !k ,
Rechnungssteller , Marktstr . 38 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . d . Js . im Stadttheil
Elsaß eine Oberwohuuug von drei
Räumen an ruhige Bewohner .

Nähere Auskunft ertheilt

_
" Rechnungssteller .

KZttirt

I « vermietheu
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerränmljchkeiteu .
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

^4 .

Zu vorm LeiHs»
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
1 Oberwohuuug » bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitring und Zu
behör . Bismarckstr . 6. Näheres bei
Herrn Her « . Meyer , Bismarck
straße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine geräumige Ober -
wohnuug an ruhige Bewohner.
Preis x . » . 135 Mk.

Beruh. Gerdes, Kopperhörn .

Zu vermiethen
aus sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 -' Mk .

A. DrSger.

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

Lüolt 2!wmerwWll.
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . oder später ein großer
Laden mit Wohnung, sowie mehrere
Wohnungen von 4, 5 u . 6 Räumen
mit abgeschlossenem Korridor , Wasser¬
leitung , Keller u . Bodenkammern von
300 bis zu 500 Mk . in meinem neu¬
erbauten Hause Kieler- und Peterstr .-
Ecke. I . BrmrS .

Eine schöne nach Roonstr ., im ersteu
Stock gelegene

bestehend aus 5 Zimmern , Veranda
nnd sonstigem Zubehör , zum 1 . Nov .
zu vermiethen. Näheres

Roonstr . 74 b .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später einen Lade »
mit Keller und Stall .

Auto » Eggerichs ,
neue Wilhelmshave nerstraße 16 .

Die von Herrn Kapitän -Lieutenant
Buchholz benutzte

Wohnung ,
Augustenstr . 11 , Part ., ist vom 1 . Nov.
ab miethfrei .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer mit
Kabiuet auf sofort . Preis 20 Mark.

Bismarckstr . 20, 1 Tr . r .

8 bis MUMM
auf sichere Hypothek zu leihen gesucht .

Offerten unter N S an die Exped.
d . Blattes .

zu sofort ein gutes Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Frau A . Thiefiug ,
Kommissionsgarten .

großes Molks -Fest
verbunden mit

krswürullß imS ^srwoLims
findet

am 21. , 22 . und 23. Oktober d . I .,
im Me! rim „gsM SMsssi"

statt. Entree zur Ausstellung ü. Person 30 Pf .
Am 23 . Oktober , Abends 8 Uhr, Beelvosrmg ,
hernach

Tanzschleife 1,00 Mark . Anmeldeschluß spätestens
14 . Oktober .

Mrs8

Tonnerftaq , den 18. Oktober:

Cr « ßrr Gütlicher Kall
Es ladet ergebenst ein

D Winter Wn»e.
Gleichzeitig empfehle meine Küche , Hasen - und Gänsebraten

portionsweise , andere Speisen werden zu jeder Tageszeit in bekannter
Weise verabfolgt . D . O .

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärnng und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KaiflWkev süc Kkilönsteiispstege
^on Apotheker LNI »» .

Ilsdbi-
lissrsusfgü .

LlasIlLot „ 6ap - Horir " .
Freitag , 19 . Oktb . 1894 :

W -omm nil
^ ' rMmm».

Hierzu ladet ergebenst ein

L « « 9 « OTr
hochfeine Daberlche

ksallgMeln
von einem Gut vei Dover geliefert , hat
sofort Preiswerth avzngeven

F . Äütz , KiizM.
Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 —7 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Fra«
Roonstr . VSb , Part, links.

I . Bölluer ' S weltberühmte

!eit 1855 im Handel , bestbewährtes
Mittel gegen alle Arten Erkältungen ,
als : Lähmungen , Gesichtsschmerzen,
Heiserkeit rc . Aerztlich vielfach em¬
pfohlen . Original -Packete L 50 Pf . u .

M . Generaldepot für Wilhelms¬
haven u . Umgegend bei B F . Kuhl -
mavU , woselbst Prospecte gratis ver¬
theilt werden . Alleiniger Fabricant :
W Völlner, Hamburg. _

Erwarte in den nächsten Tagen eine
Ladung prima schottische

Stückkohlen
und empfehle dieselben zum billigsten
Preise . Gesl . Bestellungen erbeten.

kk llsrv , Bremerstr. 9.

Staubfreie

empfiehlt als bestes Ofenputzmittel
Aok . LedwAM ,

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 .

Große Kslterr 12 M. f
(Oberbett,Unterbett, zWsiKifsen) m , gereinigten I
neue« Medern bei Gustav Lustig . Berit » 8 .,
Prtnzenstr: 40 . Preisliste kostenfrei . iViele Anerkennungsschreiben . >

empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Kronprrnzenstr . 13, I . Et .

Kinderwagen,
Kinderbettstellen ,
Ktriderbadewaumn .
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen ,
Warmflasche « ,
Wäschetrockner

und
Steckbecken

empfiehlt billigst

reine , feiuste
- 668piüll8ttz ,

empfehlen

1 Kol« ,

Eine fast neue

Roehiuafchiue
billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die .. Exped ... d . Bl .

Chinesische und ostindische
UlSSW ,
neuester Ernte , fein u . kräftig schmeckend,
empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 .

«iss Isints,
Isknpüogo

64 Seiten 8 " starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms »
tzklven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von LLÄloi »« Ziao -üL ,

in Dresden .

MS « LZSLWSGl»L » S
Mr Z kollerte!

Mittwoch , den 17. , und Tounerstag , den 18. d.
Kl-0880 ^Äilmal-komMts

llff VdOUökiWU8ÜM - ü . jMWWliS« ,!
3 Damsu . Ä Herren.

Anfang 8 Uhr Abends . Entree zum Saal 30 Pf.
<A. 86ko1v1«ri.

Bismarkkstratze Ä1 ,
VIK ZI HttS rissK Iilslu >p1 - l^ sr °k - L »ngWSBg .

Große Auswahl in

MMlWLMMU Wir-
, ki>OU-

ÜMlüliNMIl.
II«b «rr» ii8 rslel » lest « ^ M8« » i»l 1» 8oI » >» « vk8a «I»«i» I

« io .

Neuestraße 13,
enipfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
bei billigster Preisstellung .

'

MktigsiiejellelklirsiM
kr . K. L. Usine ' s

mit övm
erspart SV °/n an
Waschen mit der Hand
das Bleichen gänzlich
Zstüudiges Kochen

stvinosllvkhollvssok-
wird . — Die Wäsche
ist 0r . K. L. stvins 's
garautiet frei von
angreifenden Substcm -
Amerika seit Jahren mit den größten
aben bei :

Herrn H . BegSMMM ,
„ H . D . Brockfchmidt ,

Frau M « Düser ,
Herrn Joh . Freese ,

8otlN6lI« 3S6tl8kik6
8vkitt

Zeit und Geld , da das
oder Maschine, sowie
fortfällt und durch nur
mit der l)r . X . L.
Skikv vollständig ersetzt
wird blendend weiß und
8cimvII - iiVssLbsvikv
allen die Wäsche etwa
zen . In England und

Erfolgen eiygeführt . Nur echt zu

Herrn Heinr . Gabe ,
„ Ludw. Jauffeu,
„ R . H. Zauffe«,
„ W. H. Reukeu,
„ I . D . Wulf.

Ende dieser Woche erhalte die
gefragten

erste Sendung der so viel nach-

W
und nehme schon jetzt Bestellungen entgegen.io «.

Redaktion. Druck ^und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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